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Künstliche ntelligenz und
chweigepflicht: arum -
konform allein nicht ausreicht

Karsten Hesemann stu-
dierte Germanistik und La-
tein. Seit 1999 unterstützt
er den Mittelstand bei der
Bewältigung des digita-
len Strukturwandels. Mit
seinem Partner Merlin
Homann betreibt er mit
AIWORX eine Unterneh-
mensberatung ür KI &

Medien und berät und unterstützt Unterneh-
men bei der Integration von KI.

Öentlich bestellte und vereidigte Kz-
Sachverständige unterliegen besonde-
ren Verschwiegenheitsplichten. Beim
Einsatz Künstlicher Intelligenz wird da-
bei eine wichtige gesetzliche Anorde-
rung häuig übersehen.

Künstliche Intelligenz ist im Ar-
beitsalltag vieler Kz-Sachverständiger
angekommen. Ob bei der Analyse um-
angreicher Gerichtsakten, der Auswer-
tung von Reparaturrechnungen oder
der Vorbereitung von Stellungnahmen:
Künstliche Intelligenz kann zahlreiche
Arbeitsschritte erheblich beschleuni-
gen. Voraussetzung ist allerdings, dass
die eingesetzten Systeme den recht-
lichen Anorderungen entsprechen.
Bisher stand dabei vor allem der Da-
tenschutz im Mittelpunkt. Wo werden
Daten verarbeitet? Werden Inormatio-
nen ür das Training von KI-Modellen
verwendet? Gibt es einen Autragsver-
arbeitungsvertrag? Diese Fragen sind
wichtig, greien ür eine bestimmte
Gruppe von Sachverständigen jedoch
zu kurz.

Öentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige unterliegen zusätz-
lich § 203 StGB. Das hat unmittelbare
Auswirkungen au die Auswahl ihres
KI-Dienstleisters.

ine häufig übersehene
erpflichtung
§ 203 StGB regelt die Verletzung von
Privatgeheimnissen. Bekannt ist die

Vorschrit vor allem im Zusammen-
hang mit Ärzten, Rechtsanwälten und
Steuerberatern. Weniger bekannt ist,
dass auch öentlich bestellte Sachver-
ständige erasst werden, die augrund
eines Gesetzes örmlich au die gewis-
senhate Erüllung ihrer Plichten ver-
plichtet worden sind.

Sie düren remde Geheimnisse, die
ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit an-
vertraut oder bekannt werden, nicht
unbeugt oenlegen. Dazu gehören
beispielsweise

• vertrauliche Inormationen aus Ge-
richtsakten,

• wirtschatliche Angaben über Un-
ternehmen oder

• persönliche Verhältnisse von Betei-
ligten.

Verstöße können strarechtliche Kon-
sequenzen haben.

enn die Künstliche
ntelligenz zum externen
ienstleister wird
Ein Beispiel: Ein öentlich bestell-
ter und vereidigter Sachverständiger
möchte mithile einer KI eine umang-
reiche Gerichtsakte zusammenassen
und einen Beweisbeschluss analysie-
ren. Dazu lädt er die Unterlagen in eine
externe KI-Anwendung hoch.

Damit können vertrauliche Inormati-
onen einem Dritten zugänglich wer-
den. Hier greit § 203 Abs. 3 StGB.
Die Vorschrit erlaubt die Einbindung
sogenannter sonstiger mitwirkender
Personen, zu denen auch externe IT-
und KI-Dienstleister gehören können.
Allerdings nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen: Die Oenlegung muss
ür deren Tätigkeit erorderlich sein.
Außerdem muss der Sachverständige
daür Sorge tragen, dass diese Perso-
nen zur Geheimhaltung verplichtet

werden. Auch eingesetzte Unterau-
tragnehmer sind zu berücksichtigen.

arum ein uftragsverarbei-
tungsvertrag nicht ausreicht
Viele KI-Anbieter werben mit DSGVO-
konormer Datenverarbeitung, europä-
ischen Serverstandorten und einem
Autragsverarbeitungsvertrag (AVV).
Ein solcher Vertrag nach Art. 28 DSGVO
regelt den Umgang mit personenbezo-
genen Daten. Die Verschwiegenheits-
plicht nach § 203 StGB geht jedoch
darüber hinaus. Sie schützt auch ver-
trauliche Betriebs- und Geschätsge-
heimnisse, unabhängig davon, ob per-
sonenbezogene Daten betroen sind.

Deshalb muss zusätzlich sichergestellt
werden, dass der KI-Dienstleister zur
Geheimhaltung verplichtet ist. Dies
kann durch eine ergänzende Verein-
barung oder geeignete Regelungen im
bestehenden Vertrag erolgen.Ein AV-
Vertrag erüllt die Anorderungen des
§ 203 StGB nicht automatisch. Ent-
scheidend ist, welche Verplichtungen
tatsächlich vereinbart wurden.

as achverständige jetzt
prüfen sollten
Wer KI zur Verarbeitung vertraulicher
Unterlagen nutzt, sollte seinen Anbie-
ter gezielt au § 203 StGB ansprechen.
Dabei geht es insbesondere um die
vertragliche Geheimhaltung, mögliche
Unterautragnehmer und die Frage,
wer Zugri au die Inormationen er-
halten kann.

Denn häuig betreibt der Anbieter einer
KI-Anwendung das eigentliche Sprach-
modell nicht selbst. Weitere Unter-
nehmen können an der Verarbeitung
beteiligt sein, beispielsweise ür die
Bereitstellung des Sprachmodells oder
des Hostings. Auch ein Server-Stand-
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ort in Deutschland ersetzt die erorder-
lichen vertraglichen Regelungen nicht.

Fazit: atenschutz ist nur die
halbe Miete
Öentlich bestellte und vereidigte Kz-
Sachverständige müssen bei der KI-
Nutzung neben der DSGVO auch ihre

besonderen Verschwiegenheitsplich-
ten berücksichtigen.

Das bedeutet keineswegs, dass sie au
KI verzichten müssen. Geeignete tech-
nische Lösungen und entsprechende
vertragliche Vereinbarungen ermögli-
chen auch die Verarbeitung vertrauli-
cher Unterlagen.

Wer bereits KI einsetzt, sollte seine Ver-
träge prüen. Wer den Einstieg plant,
sollte die Anorderungen vor der ersten
Verarbeitung vertraulicher Inormati-
onen klären. Denn DSGVO-konorm
bedeutet nicht automatisch, dass eine
KI-Anwendung auch ür Berusgeheim-
nisträger geeignet ist.

ntwort

KI verändert die Arbeit von Kfz-
Sachverständigen – aber anders als 
oft behauptet

Künstliche Intelligenz hält inzwischen
an mehreren Stellen Einzug in Scha-
denaunahme, Kalkulation und Gut-
achtenerstellung. Besonders weit
ortgeschritten sind automatische
Bilderkennung, Spracheingabe, Da-
tenanalyse und die Vorstrukturierung
von Reparaturkalkulationen. Für Kz-
Sachverständige bedeutet das vor al-
lem: Routinearbeiten werden schneller
und stärker automatisiert, während die
achliche Bewertung komplexer Schä-
den an Bedeutung gewinnt.

Ein vollständiger Ersatz des Sachver-
ständigen zeichnet sich dagegen nicht
ab. Gerade bei verdeckten Schäden,
Strukturverormungen, Elektronik,
Hochvolttechnik, Fahrerassistenzsys-

Frage an die K:
ntwicklungen für Kfz-achverständige
ir möchten einen aktuellen berblick über die wichtigsten
K-ntwicklungen, die die rbeit von Kfz-achverständige
betreffen. Beschreibe wichtige rojekte und ihre
uswirkungen. ib einen usblick.

temen oder strittigen Unallabläuen
stoßen bildbasierte Systeme weiter-
hin an Grenzen. Die DAT ormuliert
ausdrücklich, dass KI eine erste Scha-
denhöhe ermitteln kann, die achliche
Inaugenscheinnahme bei komplexeren
Schäden aber nicht ersetzt.

1. : om Foto direkt zur
Kalkulation

Eines der derzeit wichtigsten Projek-
te in Deutschland ist FastTrackAI der
Deutschen Automobil Treuhand (DAT).
Der Nutzer otograiert den Fahrzeug-
schaden mit dem Smartphone. Eine
geührte Aunahme unterstützt bei Per-
spektive und Abstand; anschließend
erkennt die KI beschädigte Bauteile
und überträgt die Ergebnisse in eine
Reparaturkostenkalkulation. Die Sot-
ware greit dabei au Fahrzeug- und
Herstellerdaten der DAT zurück.

2026 geht die DAT einen Schritt weiter:
FastTrackAI wird nicht mehr als iso-
lierte Anwendung betrachtet, sondern
in ein umassendes KI-Bundle ür Sil-
verDAT 3 integriert. Das Kernsystem
ür Fahrzeugidentiikation, Bewertung
und Reparaturkostenkalkulation erhält
damit KI-Funktionen unmittelbar im
normalen Arbeitsablau. Seit Septem-
ber 2026 gehören dazu Bilderkennung,

Spracheingabe und automatische Tei-
levorschläge.

Für Sachverständige ist das relevant,
weil eine bisher zeitauwendige Tätig-
keit teilweise automatisiert wird: Scha-
den otograieren, Bauteil bestimmen,
Position im Kalkulationssystem su-
chen und eine erste Kalkulation anle-
gen.

Die praktische Folge dürte eine stärke-
re Trennung des Schadenmarkts sein.
Kleine, eindeutig sichtbare Schäden
können zunehmend automatisiert vor-
bearbeitet werden. Der Sachverständi-
ge kontrolliert, ergänzt oder greit erst
bei Auälligkeiten ein. Bei komplizier-
ten Schäden bleibt dagegen seine eige-
ne Untersuchung entscheidend.

2. „ilvie“: er achverstän-
dige spricht, die oftware
kalkuliert

Besonders interessant ist der neue
Sprachassistent Silvie der DAT. Wäh-
rend der Sachverständige um das
Fahrzeug geht, kann er beispielsweise
beschreiben, welche Beschädigung er
sieht und welche Reparaturmaßnah-
men erorderlich erscheinen. Die KI
transkribiert die Angaben, interpretiert
Bauteilbezeichnungen und erzeugt da-
raus eine erste Reparaturkostenkalku-
lation.


